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Wlhrlmrhmiier WgMtt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

lungsgebllhr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Micher
Ne- aktion u. Expedition : zrivprirlzrlljtraßr Ir . l.

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden

AvzeigM
nehmen auswärts all« Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant.

U,-. 265. Donnerstag, den 11. November 1886. XII . Jahrgang.
Tagesüberficht.

Berlin , 9 . November . Se . Majestät der Kaiser nahm
heute mehrere Vorträge und militärische Meldungen entgegen ,
ertheilte dem Bischof von Ermland , Dr . Thiel , im Beisein
des Kultusministers Audienz und machte alsdann eine Ausfahrt .
Um 5 Uhr fand bei dem Kaiser ein Diner von einigen 20
Gedecken statt .

Prinz und Prinzessin Wilhelm siedeln morgen aus dem
Marmorpalais nach dem Stadtschloß zu Potsdam über .

Zur Widerlegung übertriebener Gerüchte , welche über die
jüngste Erkrankung des Prinzen Wilhelm verbreitet waren ,
konstatirt die „ Kreuzzeitung "

, daß es sich bei dem Ohrenleiden
des Prinzen lediglich um eine leichte, absolut ungefährliche ,
wenn auch Anfangs recht schmerzliche Entzündung gehandelt .
Es wurde ihm gegenüber nur deshalb die äußerste Vorsicht
angewendet , um den bei derartigen Leiden so leicht und häufig
eintretenden Rückfällen vorzubeugen ; dieselbe rein therapeutische
Rücksicht bedingt , daß sich der Prinz noch längere Zeit vor
Erkältung wird schützen müssen und darum auch gezwungen
ist, den Jagden , denen er sonst das lebendigste Interesse zu¬
zuwenden Pflegte , vorläufig fern zu bleiben .

Eine Kaiserliche Verordnung vom 8 . November , betreffend
die Einberufung des Reichstags auf den 25 . November , wird
heute veröffentlicht .

Der Etat des Auswärtigen Amtes ist heute dem Bundes¬
rath zugegangen . Die Veränderungen gegen den vorjährigen
Etat sind nicht von Belang .

Bei der beabsichtigten neuen Kreiseintheilung in den Pro¬
vinzen Ost - und Westpreußen kommen 19 Kreise in Frage ;
dazu kommen noch einige Kreise der Provinz Posen , wohin sich
der Minister v . Puttkamer nächste Woche begeben wird . Die
Angabe , daß bei der Reise des Ministers nach Danzig auch
eine andere Verwendung des Oberprästdenten v . Ernsthausen
zur Sprache gekommen sei, ist nach der „ Kreuzzeitung " unbe¬

gründet .
Bei der diesjährigen Rekruteneinstellung sind die in der

Provinz Posen und die in den polnischen Distrikten West¬
preußens ausgehobenen Mam .schaften fast durchweg in die

Regimenter der westlichen Provinzen , sowie in das holsteinische
und hannoversche Armeekorps eingestellt worden .

Die Session des königlichen Landesökonomie - Kollegiums
wurde heute eröffnet . Zum Vorsitzenden wurde Unterstaats¬
sekretär Marcard gewählt . Dis Verhandlung über die Kranken¬
versicherung der landwirthschaftlichen Arbeiter wurde nicht zu
Ende geführt .

Wie der „ National -Zeitung " aus Wien gemeldet wird ,
ist daselbst der Abgeordnete Dr . Wiudthorst mit dem Abge¬

ordneten Dr . Brüel eingetroffen , vermuthlich in Angelegenheiten
des Herzogs von Cumberland .

Der Provinziallandtag der Provinz Hannover ist auf den
29 . November nach der Stadt Hannover einberufen .

Nach der Saale - Zeitung sind in Buckau bei Magdeburg
40 — 50 Arbeiter wegen gemeingefährlicher hochverrätherischer
Pläne verhaftet worden .

In den unlängst ausgegebenen Berichten der deutschen
Fabrikinspektoren findet sich eine Bemerkung des königlichen
Fabrikinspektors für Leipzig über die Vermehrung der kleinen
Einkommen , welche von allgemeinem Interesse ist , weil sie
an der Hand der Statistik zeigt , daß die Behauptung der

Sozialisten , der Zuwachs des Nationalvermögens komme nur
den großen , nicht aber den kleinen Einkommen zu Gule , eine

theilweise unrichtige ist . Der Fabrikinspektor bemerkt, daß sich
in der Zeit von 1879 bis 1884 die Zahl der Personen ,
welche ein Einkommen nur in Höhe von 300 M . beziehen,
von 77 060 auf 76 287 , also von 7,11 pCt . auf 6,31 pCt .
vermindert hat . Da diese Klaffe die unterste Einkommenklasse
bildet , so hat in der bezeichneten Zeit das Einkommen einer

immerhin bemerkenswerthen Anzahl der in sie gehörenden
Personen sich vermehrt . Die gleiche Erscheinung weisen die
Personen auf , welche mit einem Einkommen von 300 bis
400 M . zur Einkommensteuer veranlagt sind . Ihre Zahl
hat sich von 245 283 auf 236 988 vermindert , in Procenten
ausgedrückt von 22,61 auf 19,66 . Der Einwand , der etwa
gemacht werden könnte , daß das Einkommen dieser Klasse sich
verringert hat , kann nur deswillen nicht richtig sein, weil ja
die Zahl der in die unterste Klasse fallenden Personen sich
nicht vermehrt , sondern vermindert hat . Es muß also auch
in dieser Klasse ein Zuwachs des Einkommens stattgefunden
haben , und daß dem in der That so ist , geht aus dem Um¬
stande hervor , daß die zunächst stehenden oberen Klaffen eine
Vermehrung der Zahl der Cenflten aufweisen . In der Klasse
von 400 bis 500 M . wuchs die Zahl der Censiten von
236 408 auf 270 395 , d . h . von 21,79 auf 22,37 pCt . , in
der Klasse von 600 bis 800 M . von 269 935 auf 322 577 ,
also von 24,88 pCt . auf 26,68 . Diese Ergebnisse sind be -

merkenswerth , namentlich auch um deswillen , weil sie sich auf
einen Bezirk mit großer Arbeiterbevölkerung beziehen.

Gegen Ende der jetzigen Reichstagssession , nachdem die

Verständigung über die Erhöhung der Militärpersonen und
die Heranziehung der Offiziere zu den Communalsteuern
erfolgt war , wurde dem Bundesrath seitens des Reichskanzlers
auch der seit 1882 in der Schwebe befindliche Entwurf des

Militärreliktengesetzes zur Beschlußfassung vorgelegt . Von
kleineren Differenzen abgesehen, war diese Vorlage bis dahin
daran gescheitert, daß der Reichstag die Befreiung der Haupt¬

leute zweiter Klasse und der Lieutenants von den Penstons -

beiträgen zuzugestehen nicht in der Lage war . Man machte
geltend , daß diese Chargen zur Leistung von Penfionsbeiträgen
mindestens ebensogut im Stande seien , wie die Unterklaffen
der zahlreichen Zivilbeamten im Reichs - und Staatsdienste .
Der Reichskanzler beantragte bei dem Bundesrath , auf den

früher erhobenen Widerspruch gegen die Heranziehung der
Lieutenants zu den Pensionsbeiträgen zu verzichten , aber unter
der Voraussetzung , daß Pensionsbeiträge erst erhoben werden
sollen , wenn für die betreffenden Chargen eine entsprechende
Erhöhung der Gehälter herbeigeführt sein werde . Offenbar
ist dieses „Zugeständniß " rein illusorisch . Die Lieutenants
würden die Pensionsbeiträge aus der Staatskaffe zahlen —
eine Einrichtung , der die Befreiung der betreffenden Chargen
von den Penfionsbeiträgen entschieden vorzuziehen sein würde .
Da dieser Vorschlag des Reichskanzlers überall nur geringen
Beifall fand , schien es natürlich , daß der Gesetzentwurf am
Ende einer langwierigen Session nicht mehr vorgelegt wurde .
Gleichwohl verlautet jetzt, daß die Vorlage demnächst unver¬
ändert an den Reichstag gelangen werde .

Inder türkischen Admiralität herrscht gegenwärtig
eine bisher noch nie beobachtete Thätigkeit ; sie baut zwei
Kreuzer fertig , an denen man vor vier Jahren begonnen hatte ;
der größte derselben ist 226 Fuß lang , 37 Fuß breit und hat
15 Fuß Tiefgang und wird eine Maschine von 2500 Pferde¬
kräften und eine Geschwindigkeit von 15 Knoten haben ; seine
Bewaffnung besteht aus 6 12 -Zentimeter - Geschützen und 2
17 -Zentimeter - Drehgeschützen . Der zweite Kreuzer ist etwas
kleiner . Außerdem beendet man 4 Torpedoboote von 100 Fuß
Länge, 11 Fuß Breite , 2,5 Fuß Tiefgang und 19 Knoten

Geschwindigkeit . Die türkische Marine besitzt also jetzt außer
diesen 4 und den 12 Booten der Germania 5 Elbinger
Torpilleure , 2 Touloner , 1 in Konstantinopel erbauten und
den „ Scirocco "

, eine Dampfyacht , welche die Admiralität vor
drei Monaten gekauft und in ein Torpedoboot umgewandelt
hat . Die Panzerfregatte „ HamidiS " naht ihrer Fertigstellung .
Ein anderer Kreuzer van 165 Fuß Länge wird mit 2 Nvr -
denfeldtgeschützen und 2 Gardnermitrailleusen bewaffnet . Der
englische Ingenieur John Jsaac ist zudem an dem Bau des
größten bekannten Torpedobootes beschäftigt , welches 140 Fuß
lang , 16 Fuß breit , 6 Fuß tiefgehend sein wird , eine Maschine
von 1350 Pferdekraft erhält und 23 Seemeilen in der Stunde
gehen soll . Das Boot wird zwei Torpillen gleichzeitig schleu¬
dern und mit 2 Nordenfeldtkanonen bewaffnet sein. Für die
Bojana wird ein kleineres Torpedoschiff beabsichtigt . Dazu
kommt noch die Herstellung eines Rattcliff '

schen Ofens für die
Bereitung der Stahlplatten zur Panzerung .

L e o rr i e.
Roman von M . v . Weißenthurn .

(Fortsetzung.)
Leonie fing eines der Lieder Mendelssohn ' s zu spielen

an , schweigend betrachtete fle Cressieux ; nach einer Weile Hub
er von Neuem an :

„ Leonie , ich weiß nicht , weshalb ich daS , was ich Ihnen
zu sagen habe, noch länger hinausschieben sollte ! "

Das Mädchen ließ die Hände von den Tasten nieder¬
gleiten .

„ Ich höre ! "
Er nannte sie bei ihrem Vornamen , dieser Mann , der

Konrad 's Todfeind war , der ihn in der Stunde seiner tiefsten
Erniedrigung auf das schmählichste beleidigt hatte , und Leonie
schien darin nichts Sonderbares zu finden .

„ Wenn Wirnfels todt ist, wie ich es glaube, " fuhr er
nach einer Pause fort , „ so wird man anfangen , Ihren Namen
im Vereine mit dem meinen zu nennen ; ich mache Sie darauf
aufmerksam , daß — wenn die übliche Zeit der Trauer um
einen Verlobten vorüber ist — ich von Ihnen verlangen werde ,
daß Sie — sagen wir nicht Ihr Versprechen , denn ein solches
gaben Sie mir nicht , sondern Ihre Pflicht erfüllen ! " Er hielt
inne , sie aber machte ihm ein Zeichen , fortzufahren und er
willfahrte ihrem Begehr .

„ Ich sage nicht , daß ich Sie liebe, ich spreche offen, wie
ich es von allem Anfänge an gethan ! Eine eheliche Ver¬
bindung zwischen Ihnen und mir ist eine Geschäftssache ! Ich
erringe dabei Reichthum , Stellung , Einfluß , Sie — erkaufen
sich Schweigen ! "

Sie schien in keiner Weise bewegt, sie gönnte ihm keinen
einzigen Blick , sondern sprach in ruhigem , kaltem Tone :

„ Weshalb sagen Sie mir all ' dies ! Sie wissen ja doch ,
weshalb ich mich weigere , einem Gerüchte Glauben zu schenken ,
das mich zwingen würde , mich für eine Zeit lang wenigstens
Von der Welt zurückzuziehcn . Sie glauben , daß ich in meinem j

Innersten Konrad von Wirnfels für todt halte und kommen

zu mir mit der Forderung , noch ehe das Gras aus seinem
Grabe gewachsen, Ihnen meine Hand zum ehelichen Bunde zu
reichen . Ist das nothwendig ? Können Sie meiner nicht noch
wenigstens einen Monat schonen ? "

Er betrachtete sie mit verschränkten Armen .
„ Ich habe Sie nahezu zwei Jahre lang geschont," sprach

er hart , „ ich schone Sie noch ! Und besitze ich dann nicht etwa
die Macht , in einem Monat , ja in einer Woche selbst Ihnen
zu befehlen, daß Sie meine Frau werden ? "

„ Nein ! "
Sie begegnete seinem überraschten Blick mit unerschrocke¬

ner Festigkeit .
„ Soll 's Krieg sein ? " fragte er leise .
„ Nein , kein Krieg , aber bewaffneter Friede ; siegen Sie

schließlich doch , so mögen Sie mir die kurze Gnadenfrist
immerhin gönnen , nicht so ? "

„ Hüten Sie sich, Leonie ; geben Sie sich ja nicht dem
Glauben hin , daß die Zeit eine Sinnesänderung in mir Her¬
vorrufen werde ; ich spiele ein viel zu gewagtes Spiel , als
daß mich Plötzlich, in der zwölften Stunde , Mitleid über¬
kommen könne. Rache und Ambition , Beides soll befriedigt
werden .

„ Sie wissen, was ich dem Hause Wirnfels schulde, was
mich nach Moosburg geführt . Dieses stolze Geschlecht hat
den Kelch des Leidens bis zur Neige geleert ; der letzte Re¬
präsentant desselben, der Mann , welcher mich stets mit stolzer
Mißachtung zu behandeln wagte , er ist allein , verbannt , ent¬
ehrt in der Fremde gestorben ; er gelobte mir , nicht in Worten ,
sondern in Thaten jede Kränkung heimzuzahlen , welche ich ihm
zugefügt . Wie und wann wäre er noch im Stande , sein
Versprechen zu halten ? "

Cressieux hatte sich in seiner Leidenschaft Hinreißen lassen ;
er trat so nahe an Leonie heran , als wolle er seine Hand
auf ihren Arm legen ; bis jetzt hatte sie ihm lautlos , mit

bleichem Antlitz zugehört , jetzt aber wich sie mit einem Blick
des Abscheues von ihm zurück.

„ Wagen Sie es nicht , mich zu berühren, " stieß sie nun
langsam hervor , „ sonst trotze ich Allem , schlage Alles in den
Wind und befreie mich so von Ihrer verhaßten Gegenwart .
Mein Leben ließe sich ja kaum qualvoller gestalten , als es

ohnedem schon ist. Still — ich habe genug gehört . Verlassen
Sie mich ! "

Cressieux wandte sich langsam hinweg , Furcht überkam

ihn ; er war zu weit gegangen , hatte zu viel auf seine Macht
gebaut , die Charaktere nicht hinreichend in Erwägung gezogen .
Er gehorchte ihr ; ohne ein Wort der Widerrede verließ er
das Gemach , das Haus .

Als sie sich allein sah , preßte Leonie die Hände an ihre
ruhelos pochende Schläfe .

„ Ich werde wahnsinnig, " sprach sie, „ so kann es nicht
währen . „ Gott — hilf mir . Was soll ich thun ? " Ver¬

zweiflungsvoll rang sie die Hände .
„ Irgend ein Faden muß reißen in diesem entsetzlichen

Netzwerk. Wenn Rupprecht — wirklich Konrad sein sollte,
wie soll ich ihm Rede stehen, wenn er mich fragen sollte, wie
es kommt , daß Leon de Cressieux sich zu meinen Freunden
zählt ? Wie lange wird ihm die Thatsache vorenthalten bleiben
können , daß Frau von Urban nicht in jene gesellschaftlichen
Kreise paßt , in denen ich verkehre ? Wenn er auf jenem Ball¬
feste erscheint, so wird er sie sehen, und das genügt . Ich
kann ihn anlügen , ich kann ihm sagen , daß ich Verpflichtungen
gegen sie habe , doch keine Lüge vermag den freundschaftlichen
Verkehr mit Cressieux zu entschuldigen . Wenn er aber nicht
Konrad , sondern wirklich Arnulph Rupprecht ist, wenn jener
wirklich todt ? Nein , nein , nein , ich will ' s nicht glauben . Wenn
es eine Gerechtigkeit im Himmel giebt, so kann 's nicht sein.
Konrad , mein Konrad , ich werde ihn Wiedersehen ! Wollte
Gott , ich könnte zu Deinen Füßen knieen, Dir Alles sagen
und dann sterben ! "

Arme Leonie ! Wer sie so gesehen, würde sie kaum um
ihr glänzendes Elend beneidet haben !

(Fortsetzung folgt .)



Telegraphische Depesche -es Wilhelrnsh. Tageblattes .
Tiruowa , 10. Not». Die Sovranje beschloß

gestern Abend in geheimer Sitzung nach Besür-
wortnng Stamvulosfs und Stoijanoffs die Wahl
- es Prinzen Waldemar von Dänemark zum Fürsten
von Bulgarien auch dann , wenn Rußland die
Wahl nicht anerkenne. Stambuloff erklärte, wenn
Prinz Waldemar ablehne , werde die Regierung
demtssioniren. Die Wahl findet Mittwoch Bor¬
mittag statt.

Tiruowa . Die Sobranje wählte in der
Bormittagssitzung den Dänenprinzen Waldemar
zum Bnlgarensürsteu .

Marine.
8 Wilhelmshaven , 10. November . Durch Allerhöchste Kabinets-

Ordre vom 2. November er. ist den Führern des Torpedo-Detachements
die Disziplinarstrafgewalt und die . Urlaubsbefugniß des Führers einer
Kompagnie verliehen worden.

Durch Verfügung des Herrn Chefs der Admiralität ist bestimmt
wordm , daß die gesammten Leuchtfeueranlagen, die Nebelsignalstation und
die sämmtuchen Feuerschiffe der Jade dem Vermesfungsdirigcnten der
Marinestation der Nordsee zu unterstellen sind.

Dem Steuermann Schneider der II. Matrosen -Division ist die nach¬
gesuchte Entlassung aus dem aktiven Marinedienst unter Uebertritt zurSeewehr erthellt.

S . M. S . „Charlotte" hat von der Bauwerft nach der Kohlenbrücke
verholt.

— Die bisherigen Hülfsmittel , bei Nacht auf See Mit¬
theilungen und Befehle von einem Schiff nach dem anderen
zu geben, litten an erheblichen Mängeln, die größtentheils zu
beseitigen aber erst durch Konstruktion des elektrischen Signal¬
apparates nach dem Patent Kaselowski gelungen ist. Dieser
Apparat soll, wie das „ Deutsche Tagebl . " erfährt, nachdem er
an einzelnen Schiffen geprüft und bewährt gefunden worden
ist, an allen deutschen Kriegsschiffen angebracht werden . Ein
Apparat mit Handbetrieb kostet 4000 M , ein solcher ohne
Handbetrieb 3500 M . Von elfterer Art sollen 61, von der
letzteren 30 Apparate angeschafft werden , was eine einmalige
Forderung von 349000 M . bedingt .

Von der englischen Marine. Die Admiralität hat von
den Werftbehörden in Portsmouth die Einsendung einer Liste
aller in jenem Hafen vorhandenen Kanonenboote und Torpedo-
fahrzcuge verlangt, wobei festgestellt werden , soll , wie viele
davon seebereit sind, und welche Zeit zur Fertigstellung der
übrigen erforderlich ist . Auch ist ein Gerücht im Umlauf, das
indeß mit Vorbehalt ausgenommen werden muß, daß 12 Kriegs¬
schiffe unverzüglich in Dienst gestellt werden sollen, und daß
der Torpedokreuzer „ Scout" nach dem Mittelmeer abgehen soll .
Die Schiffe in der ersten Division der Dampferreserve werden
auf Grund von Weisungen der Admiralität mit der größten
Eile in Bereitschaft gesetzt . Eine beträchtliche Flotte von un¬
gepanzerten Schiffen und Kanonenbooten können sofort in Dienst
gestellt werden , aber die Panzerschiffe im Hafen, vom „ In¬
flexible" und „ Coloffus" abwärts , warten meistentheils auf
ihre Geschütze oder befinden sich in Reparatur. Die zu dem
Schulgeschwader in Chatham und Portsmouth gehörigen Schiffe
könnten natürlich, obwohl sie sich für eine Kreuzungstour in
den westindischen Gewässern vorbereiten, mit gedienten See¬
leuten bemannt und irgendwo hingesandt werden . In Ports¬
mouth sind die seebereiten mächtigsten Kriegsschiffe der „ Sultan "
und der „ Hercules" .

Loka l e s.
* Wilhelmshaven, 10. November. Betreffend die am

nächsten Sonnabend in Gegenwart hoher Gäste abzuhaltende
Feier der Einweihung des neuen Hafens dürfte es angezeigt
erscheinen, daß die Einwohnerschaft unserer Stadt ihre An-
theilnahme an der seltenen Feier auch äußerlich durch Aus¬
schmückung ihrer Häuser rc. bekundet . Bei dieser Gelegenheit
sei daran erinnert, daß am 25 . September 1876 der erste
Spatenstich zu dem 25426 <M großen neuen Hafen gethan
wurde, der nun am 13 . Nov. , 10 Jahre später, eröffnet wird.
Ferner mag erwähnt werden , daß am 23 . November d . Js .
32 Jahre verflossen sein werden seit dem Tage der Besitzer¬
greifung des von Oldenburg abgetretenen Jadegebiercs durch
Preußen . Damals zählte das ganze Gebiet nur 218 Ein¬
wohner.* Wilhelmshaven, 10 . November. Der Kommandeur
des See-Bataillons, Oberstlieutenant von Roques , ist zur
Besichtigung des hiesigen 2 . Halbbataillons hier anwesend .

* Wilhelmshaven, 10 . Nov . Bereits seit längerer
Zeit hat der Kirchenvorstand unserer Civilgemeinde den Bau
eines eigenen Gotteshauses ins Auge gefaßt. Das stete Zu¬
nehmen der großen Gemeinde, die gegenwärtig an 10 000
Seelen zählt, legt solche Erwägungen von selbst nahe. Wir
können mittheilen, daß es gelungen ist , auch auswärts an
maßgebenden Stellen Interesse für die Sache zu erregen .
Schon vor Jahresfrist ist vom königlichen Landesministerium
eine erstmalige Zuwendung von 5300 M . für den gedachten
Zweck ausgeworfen. Neuerdings ist ein entsprechendes Grund¬
stück reservirt und eine anderweite namhafte Unterstützung in
Aussicht gestellt . — Nunmehr hat es der Kirchenvorstand für
angezeigt gehalten, auch der Gemeinde selbst Gelegenheit zu
geben, durch freiwillig- Beiträge sich an der Sammlung eines
Kirchenbaukapitales zu betheiligen . Wie wir hören, ist eine
sogenannte Pfennigsammlung in Vorbereitung . Es soll eine
möglichst große Anzahl von Familien oder einzelnen Personen
gewonnen werden , welche sich bereit erklären , einen ganz ge¬
ringen wöchentlichen Beitrag von 5 oder 10 oder auch
3 Pfennigen für die Sache zu opfern ; die Gaben sollen dann
jeden Sonnabend abgeholt werden . Es hat sich nun eine
Anzahl von Gemeindemitgliedern in dankenswerther Weise
bereit gefunden , im Verein mit den Herren Kirchenvorstehern
von Haus zu Haus zu gehen , um zunächst eine Liste der¬
jenigen Personen sestzustellen , welche au dieser durchaus frei¬
willigen Sammlung sich betheiligen wollen . Der Plan wird
gewiß allseitig mit Freuden begrüßt werden , zumal bei dieser
Art der Collecte es auch dem Aermstcn möglich sein wird ,
ohne Beschwer sein Scherflein zu dem Bau des Gotteshauses
beizutragen. Wir wünschen den Herren , welche sich dem müh¬

samen Geschäft , Theilnehmer zu erwerben , unterziehen wollen ,einen reichen Erfolg und freundliche Aufnahme in allen
Häusern. Möchte es bald gelingen , unserer Gemeinde ein
eigenes würdiges Gotteshaus zu schaffen.

* Wilhelmshaven, 10 . November . Betreffs der in
der gestrigen Nr . d . Bl . gebrachten Notiz aus Rüstersiel
über das Auffallen eines anscheinend Geistesgestörten in dor¬
tiger Gegend , ist uns die Mittheilung geworden , daß im
Laufe des gestrigen Tages in der Nähe des Bahnhofs sich
ein Mann gezeigt hat , auf welchen die in erwähnter Notiz
gebrachte Personalbeschreibung genau paßt und der auch auf
die Passanten durch sein auffälliges Benehmen einen unheim¬
lichen Eindruck gemacht hak .

^ Wilhelmshaven, 10 . Nov. Morgen gelangt in unse¬
rem Theater die vielbesprochene und auf den namhaftesten
deutschen Bühnen mit außergewöhnlichem Erfolge gegebene
Operette „ Don Cesar" von O . Walther , Musik von Rudolf
Dellinger, zur Aufführung . Das Textbuch der interessanten
Operette ist dem Französischen des Dumanoir nachgebildet
und das Original, ein romantisches Schauspiel , ist vor 20
oder 30 Jahren unter dem Titel „ Der Graf von Jruu oder
König und Zitherschlägerin" auf deutschen Bühnen auf¬
geführt worden . Der Dellinger' schen Musik wird oft nach¬
gerühmt , frisch und melodiös zu sein. — Wir wissen es der
Direktion Dank , uns mit dieser hier noch nicht gegebenen
Operetten- Novität bekannt zu machen und wünschen ihr dafür
in jeder Hinsicht einen schönen Erfolg .* Wilhelmshaven, 10 . November . Die Zigeunerknaben¬
capelle Covacz Joszi aus Budapest , welche heute in der
Wilhelmshalle concertirt , wird auch am Donnerstag Abend
daselbst noch einmal auftreten.* Wilhelmshaven, 10 . November . Der hiesige Militär¬
verein wird nächsten Sonnabend im Kaisersaal ein Winter -
Vergnügen abhalten.

* Wilhelmshaven, 10 . Nov. Berichtigend bemerken
wir in Folge eines Druckfehlers, daß der gestern erwähnte
Bürger- Subscriptionsball am Donnerstag den 18 . November
in Burg Hohenzollern abgehalten werden soll.

ff Bant, 9 . November . Auf der Tagesordnung der vor
einigen Tagen anberaumten Generalversammlung des hiesigen
Kriegervereins stand als Hauptpunkt : Neuwahl des Vorstandes.
Es wurden gewählt : Döpking als Vorsitzender , Athen , Stell¬
vertreter, Korn , Schriftführer , Tiarks , Kassirer , v . Cölln,
Beisitzer , Foders und Spieß , Kossenrevisoren , Karth , Fahnen¬
träger , Pöske und Wachenhausen , Fahnenjunker. Ausnahme¬
kommission : Holz, Arndt , Riepe, Hennings , Michaelis , Back¬
haus und Folkers. Bibliothekare: Müller , Andreßen und
Böhm . Der Verein zählt gegenwärtig 81 Mitglieder . Ge¬
storben sind im letzten Jahr 4 Mitglieder : Zimmermann,
Beilschmidt, Jahn , Abesser. Die Jahreseinnahme beträgt
753 Mark , welcher jedoch eine ganz bedeutende Ausgabe,
darunter die Sterbegelder der 4 , leider zur großen Armee
abgerissenen Mitglieder gegenübersteht . lieber die Kaffen -
Verhältnisse , welche von den Revisoren geprüft und richtig
befunden , wurde dis erbetene Decharge ertheilt. Die von
den Mitgliedern rege benützte VereinSbibliothek ist gegenwärtig
33 Bände stark . Der Verein ist in steter Zunahme begriffen .

Aus der Umgegend und der Provinz.
X Neuende , 9 . November . Wir rüsten uns hier zur

Theilnahme an den am Sonnabend stattsindenden Festlich¬
keiten der neuen Hafeneinfahrt in Wilhelmshaven. In der
am Sonntag, den 7 . d . M . stattgefundenen Generalversamm¬
lung unseres Krieger- und Kampfgenoffenvereins wurde be¬
schlossen , daß auch der Verein sich an obiger Festlichkeit in
voller Stärke , mit Fahne und klingendem Spiel , betheilige .
Dieser Beschluß fand allseitig warme Sympathie und wurde
der Schriftführer beauftragt , die diesbezüglichen näheren
Schritte zu unternehmen, namentlich über Anmeldung u . s. w .
mit den leitenden Stellen in Verbindung zu treten. Auch die
hiesige Einwohnerschaft beabsichtigt in größerer Mehrzahl an
diesem Tage nach Wilhelmshaven zu kommen.

U . Südliches Jeverland , 9 . November . Trotzdem die
Weiden und Groden begünstigt durch die bisherige milde
Witterung noch ein recht frisches Grün zeigen , ist man jetzt,
nachdem wieder Regenfall eintritt , drock mit dem Aufstallen
des Rindviehs beschäftigt . Milchkühe und Jungkälber waren
schon etliche Tage unter Dach und Fach .

0 . Barel , 9 . November. Bei einer am Sonntag im
Hoffmann'

schen Saale in Obenstrohe stattgefundenen Tanz¬
partie betrug sich ein Lippe'scher Ziegelarbeiter so ungebührlich ,
daß der Wirth sich veranlaßt sah , ihn aus dem Lokale zu
weisen . Derselbe wollte sich dies nicht gefallen lassen und
ging mit einem Messer auf Hoffmann, dessen Frau und einen
Bruder des Wirthes los und verwundete alle drei an ver¬
schiedenen Stellen. Der herbeigeholte Gensdarm brachte den
Attentäter nach dem Vareler Gefangenhause, wo er wohl
längere Zeit haben wird, über seine Mefferaffäre nachzudenken .

V . Oldenburg , 9 . November. Gestern Abend hielt der
hiesige Turnerbund in Pape 's Restaurant eine außerordentliche
Hauptversammlung ab . Die Tagesordnung betraf die Ab¬
haltung des diesjährigen Stiftungsfestes , welches am 21 . No¬
vember stattfinden sollte . In Folge des plötzlich eingetretenen
Todes des Turnhallenhauswarts ist die Abhaltung des Schau¬
turnens an dem besagten Tage nicht angezeigt und soll daher
an dem genannten Termine ausnahmsweise vorerst nur die
Abendfeier dieses Mal bestehend in einem Balle resp .
Tanzvergnügen — abgewickelt werden und später das Schau¬
turnen stattfinden. — Der Circus Carrö langte heute Morgen
5 Uhr 17 Min . per Extrazug hier an und hatten sich trotz
der frühen Stunde doch viele Neugierige auf den Weg zum
Bahnhofe gemacht , um dem Transport der vielen schönen
Pferde zuschauen zu können . Der Marstall des Herrn Carrö
besteht hier wirklich aus über hundert mehr oder wenig edlen
Pferden und ist die Besichtigung desselben — gestattet gegen
ein kleines Trinkgeld — schon sehr interessant . Die heutige
erste Vorstellung erfreute sich schon eines guten Besuchs

Wittmund , 7 . November. Nach hier eingegangenem
Drahtbericht fiel ein Hauptgewinn der Berliner Pferdelotterie,
bestehend in einem Vollblutpferde im Werthe von 4000 Mk .,
in die Kollekte des Herrn Meentz Hieselbst . (Ostfr . Ztg .)

Aurich , 8 . November. Schwurgericht. Die letzte dies¬
jährige Schwurgerichtsperiode nahm heute unter dem Vorsitze
des Landgerichtsdirektors Panse ihren Anfang . — Als erster

Fall stand die Anklagesache gegen den Kuhhirten Heinrich
Kluiu aus Norderney auf der Tagesordnung . Da indeß ein
Nothzuchtsversuch den Gegenstand der Verhandlung bildete ,
beantragte die königliche Staatsanwaltschaft die Ausschließung
der Oeffeutlichkeit , welchem Anträge gerichtsseitig stattgegeben
wird . Das Ürtheil lautete auf zwei Jahre Zuchthaus .

(Ostfr . Ztg .)
Emden , 9 . November . Das Exportgeschäft in Weißkohl

nimmt einen erfreulichen Fortgang . Durchschnittlich werden
täglich 6—8 Doppelwaggons verladen. Wie verlautet, stehen
noch 50 Doppelwaggons für westfälische Firmen zum Ver¬
sandt in Aussicht.

Celle, 5 . November . In der Ortschaft Unterlüß ist die
Genickstarre epidemisch aufgetreten und ist bereits ein Todesfall
infolge dieser bösartigen Krankheit vorgekommen .

Vermischtes.
— Am Sonnabend Morgen fand in dem Moabiter

Zellengefängniß die Hinrichtung des Doppelmörders Gottfried
Keller statt. Derselbe war , nachdem ihm am Sonntag Vor¬
mittag 11 Uhr in seiner Zelle im Moabiter Untersuchungsge-
fängniß durch den sunktionirenden Staatsanwalt Herrn Otto
der allerhöchste Erlaß mitgetheilt worden , nach welchem der
Kaiser von dem ihm zustehenden Begnadigungsrecht keinen
Gebrauch machen wolle, am Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr
nach der Königlichen Strafanstalt in Moabit , Lehrterstraße 3 ,
überführt worden . Seine Ueberwachung hier übernahmen
der Oberaufseher Lemke und Aufseher Zörner , die ab¬
wechselnd bei ihm in der Zelle blieben . Kurz nach der Ein¬
lieferung zwischen 3 und 4 Uhr erbat sich Keller ein Beefsteak ,
eine Portion Bratkartoffeln und zwei Flaschen Bier, was ihm
verabfolgt wurde . Gegen Abend erschien der Geistliche des
Moabiter Untersuchungsgefängnisses, Herr Prediger Bartz , der
dem zum Tode Verurtheilten den geistlichen Trost spendete .
Keller trug volle Ruhe und Fassung zur Schau . Nachdem
ihn der Geistliche verlassen , nahmen die genannten Aufseher
bei ihm Platz , denea er dann mit aller Harmlosigkeit seine
ganze Lebensgeschichte erzählte. Dann begab er sich zur
Ruhe und schlief ein . Gegen 3 Uhr Morgens wurde er wach
und bat , da er sich unwohl fühlte , um Kaffee , den man ihm
auch verabreichte . Während sich gegen 7 Uhr früh der oben
genannte Geistliche und der Herr Staatsanwalt Otto noch
einmal in die Zelle des Keller begaben , versammelten sich
auf dem Vorhofe der Königlichen Strafanstalt die zur Exeku¬
tion zugelaffenen Augenzeugen . Punkt V28 Uhr verließ Keller
unter dem Läuten der Armensünderglocke seine Zelle und
wurde , geleitet von dem Pastor Bartz und Oberaufseher Lemke ,
an den kleinen, vor dem Schaffet aufgestellten Tisch heran -
geführt, wo sich bereits der Erste Staatsanwalt Geheime
Justizrath Angern, Herr Staatsanwalt Otto, Herr Landgerichts¬
sekretär Krenkel sowie der UntersuchungsrichterLandgerichtsrath
Hollmann befanden . Nach einer nochmaligen Verlesung des
vom Schwurgericht bei dem Königlichen Landgericht I Berlin
am 2 . Okt. 1886 gefällten Todesurtheils und des Kaiserlichen
Erlasses vom 3 . Nov. d . I ., nach welchem der Gerechtigkeit
freier Lauf zu lassen sei, führte Scharfrichter Krauts den De¬
linquenten auf das Schafott . Bereits im nächsten Augen¬
blick war Keller seiner Oberkleider entledigt und auf die am
Hinrichtungsblock befestigte Bank gelegt , und kaum eine Se¬
kunde später fiel das Haupt des Mörders . — Die Beerdi¬
gung des Enthaupteten , der sofort eingesargt wurde, fand auf
dem Strafanstalts- Kirchhof in Plötzensee statt . Die Ermor¬
dung der Schiffling ' schen Eheleute durch den 27jährigen Ver¬
brecher hatte am 11 . Juni stattgefunden. Keller wurde am
12 . August in das hiesige Untersuchungsgefängniß eingeliefert
und am 2 . Okt. vom hiesigen Schwurgericht zum Tode ver -
urtheilt . Die Sühne für das Verbrechen ist somit fast ge¬
nau 5 Monate nach der That und schon 5 Wochen nach dem
Spruche der Geschworenen eingetreten . — Im Laufe des
gestrigen Vormittags wurde die auf die Hinrichtung bezügliche
Bekanntmachung an die Anschlagsäulen angeheftet .

— Aus Bayern , 6 . Nov. Brand im Jrrenhause .
Schon vor vier Wochen richtete sich die Aufmerksamkeil auf
die Kreis -Jrren -Heil- und Pflegeanstalt zu Kaufbeuren, da
im Plättezimmer Feuer entstand , das glücklicherweise noch
rechtzeitig gedämpft werden konnte . Seltsamerweise betraute
man irrsinnige Weiber mit dem Geschäft des Wäscheplättens.
Die Löschvorrichtungen in der Irrenanstalt erwiesen sich ebenso
wie der Wafferzufluß völlig unzureichend . Dazu kommt , daß
die Anstalt entfernt von der Stadt auf einem Bergrücken
gelegen ist, Dinge, die an maßgebender Stelle hätten erwogen
werden können . Im selben Raume, im Tract, wo weibliche
Kranke, Blöde und Tobsüchtige (Unheilbare) sich befinden ,
ist nun am Allerheiligentage abermals Feuer ausgebrochen,
das sich sehr schnell verbreitete und die ganze Anstalt bedrohte .
Infolge des herrschenden dicken Nebels konnte man die Brand-
röthe und Rauchsäule in der benachbarten Stadt nicht sehen,
man wurde in Kaufbeuren erst stutzig, als die Glocke der
Anstalt um Hilfe wimmerte. Man kam auf den Gedanken ,
vielleicht brennt es wieder , und rückte mil der Feuerwehr auS ,
die denn auch Arbeit genug vorfand. Es gelang, -die Irren
aus dem brennenden Tract mit heiler Haut zu entfernen
und die anstoßenden Gebäude zu retten . Man mag gar nicht
ausdenken , welche Katastrophe hätte eintreten können , wenn
statt der Windstille ein Sturm die Flammen entfacht hätte.
Das Wasser mußte in Braufässern über eine Stunde weit
herbeigefahren werden . Da man diesmal nicht sagen kann ,
das Feuer wäre beim Wäscheplätten durch glühende Bügelkohlen
entstanden , so spricht man von Brandlegung . Menschenleben
wurden nicht verletzt . Der Schaden ist ziemlich bedeutend .
In Augsburg ist man über die Brände in der Irrenanstalt
so bestürzt , daß schleunigst eine Abordnung seitens der Kreis¬
regierung von Schwaben nach Kaufbeuren entsendet wurde.

— Leipzig , 4 . Nov. Zum Hochverrathsprozeß Drob -
ner. In einem Briefe, welcher vor der Anfertigung des
Plakates durch Drobner bei diesem angekommeu ist , klagt
Reinsdorf , daß die Sache des Anarchismus nicht recht vor¬
wärts wolle . Dieser Brief lautet folgendermaßen: „ Mein
lieber Gustav ! Viel Erfreuliches kann ich Dir von hier nicht
berichten . Most , Schenk aus Leipzig und ein gewisser Braun¬
schweig wurden verknurrt und die Ordnungscanaille droht
mit weiteren Verhaftungen. Die „ Freiheit " ist deshalb nach
New-Jersey verzogen . Die sogenannten Ordnungsleute find
hier noch viel schlimmer als drüben. Die Zahl der A . (soll



heißen Anarchisten) ist hier sehr klein, aber sie sind erstaunlich
thätig . Die „ Freiheit " steht sehr schlecht da und würde sich
nicht halten können , wenn die Mitarbeiter resp . Hersteller nicht
so selbstlos wären. Die Leute arbeiten für zehn Dollars
die Woche ; Most , der gute brave Kerl, besorgte auch noch
die Expedition und that Alles für fünf Dollars. Dabei
hatte er noch immer guten Humor . Von dem schlechten
Stande unserer Sache hier brauchst Du aber in Leipzig nichts
zu erzählen, sonst verlieren sie den Muth. Wenn es nur
nicht so an dem verfluchten Gelbe fehlte . Sparig dort erhält
zwei Exemplare der „ Freiheit"

, eins für sich, eins für die
Polizei . Ich schicke Dir einige Ausschnitte ans der „ Freiheit "
mit ; die müßt Ihr an die Plakatsäulen kleben. Schade, daß
Ihr keine Knallbonbons habt. "

— Koblenz , 3 . Nov. Heute wurde vor der Straf¬
kammer eine unglückliche Jagdgeschichte verhandelt, welcher
der Verwalter der Apollinarisbrunnens zu Neuenahr, Herr
Kaufmann Georg Heinrich Friedrichs, zum Opfer fiel. An¬
geklagt , den genannten Friedrichs, aus Fahrlässigkeit getödtet
zu haben , ist, so meldet die „ Kobl. Volksztg.

" , der Stud .

med . Friedrich Krumbein, geb . zu Düsseldorf, wohnhaft zu
Neuenahr, z . Z . in Freiburg . Friedrichs nahm den 25 Jahre
Angeklagten am 29 . Aug. (einem Sonntage) mit auf die
Jagd in den Gemeindebann Lohrsdorf, nachdem er ihm die
Handgriffe des Gewehres bezüglich des Ladens, Spannens
und Jnruhsetzens bcigebracht hatte. Es war dies das zweite
Mal , daß der Angeklagte auf die Jagd ging. Fr. hatte
bereits einige Hühner geschossen , der Beschuldigte hatte eben¬
falls geschossen , aber Nichts getroffen . Gegen 11 Uhr gingen
sie an einem mit Heide bewachsenen Hange entlang. Fr . und
ein Zeuge vorne und 5 Schritte hinter denselben folgte der
Beschuldigte , das Gewehr unter dem linken Arme tragend , da
er in Folge eines Fehlers links schießt. Der Beschuldigte
wollte sein Gewehr in Ruh setzen , faßte mit der linken Hand
am linken Hahn , kam aber mit dem Finger an den vorderen
Abzug zum rechten Lauf. Dieser ging los und die ganze
Schrotladung ging auf die lehr kurze Distance dem Fr . in
den Rücken resp . ins Gesäß. Fr . brach hülferufend zusam¬
men . Trotz der sorgfältigsten Behandlung , an der sich auch
der Beschuldigte nach Kräften mit großem Eifer betheiligte .

starb der Verletzte am 4 . Sept . an den Folgen deS Schusses.
Der Beschuldigte erhielt eine Gefängnißstrafe von 4 Wochen .

— Die wahnsinnige Kaiserin . Brüssel, 7. Nov. Im
Schlosse zu Bouchout, dem Wohnorte der Kaiserin Charlotte ,
war man, wie der „ Voss . Ztg. " berichtet wird, dieser Tage
in großer Aufregung. Der flämische Küchenchef, zu dem die
Kaiserin unbedingtes Vertrauen hatte, war gestorben . Als sie
nach Ausbruch ihres Wahnsinns nach Belgien gekommen und
in das Schloß Teroneren übergesiedelt war , hatte sie häufig
Vergiftungsfurcht. Sie lehnte Tage lang jede Nahrung ab,
selbst Früchte berührte sie nicht , aus Angst, sie seien vergiftet.
Erst ihrem jetzt verstorbenen flämischen Koch gelang es , die
Kaiserin von ihren Wahnvorstellungen ganz abzubringen, und
sie hat seitdem alle Speisen ohne Weiteres zu sich genommen .
Der Umgebung der unglücklichen Fürstin gelang cs mit Ge¬
schicklichkeit , den Tod des Küchenchefs zu verheimlichen , und
man hofft unter Anwendung von Vorsichtsmaßregeln sein
Fehlen , obwohl die Kaiserin ihre Umgebung genau kennt , un¬
bemerkt zu machen .

Oeffentlicher
I in » I « » I » i Z

Die Erben des weiland

n E). OoriL « l88VIL
in Reuende

lassen am
Freitag,

den 17. Dezbr. d. I .,
Vorm. 11 Uhr,

im Sitzungszimmer Groß¬
herzoglichen Amtsgerichts ,

Abth . HI , zu Jever ,
folgende Immobilien öffentlich meist¬
bietend verkaufen :

1 ) zwei an der Siel » und Obern -
straße zu Hooksiel belegene
Wohnhäuser
dieselben werden getrennt , ev.
auch im Ganzen zum Aufsatz
gebracht ;

2) ein zu Sengwarder - Altendeich
belegenes Landgut , groß
27 ün 17 ar 96 ŝ jin . Das
Land ist bester Bonität ; die
Wohn - und Wirthschaftsgebäude
sind ziemlich neu . — Die hinter
BreddewardenbelegenenHämme
Landes , groß zusammen 6,44,29
stn und die beim Steindamm
belegenen Landstücke , groß zu¬
sammen 2,75,49 da , kommen
auch einzeln zum Verkaufsauf¬
satz ;

3) die zu Schaarreihe belegene,
bislang vom Erblasser bewohnte
Besitzung , bestehend in einem
schön eingerichteten Wohnhause
nebst hübschen Zier- und Ge¬
müsegärten zur Größe von 14 ar
38 j^ jm ;

4) ein zu Schaarreihe belegsner
Bauplatz , groß 19 ar 19 Hjm.

5) die zur Zeit von dem Arbeiter
Johann Kollmann benutzte
Häuslingsstelle zu Neu-
ender -Neugrodenbeich, bestehend
in Wohnhaus und 20 wr 52

großem Garten .
Die Verkaufsbedingungen können

bei mir eingesehen werden und bin
ich zur weiteren Auskunftsertheilung
gerne bereit.

Reuende , 27 . Oktober 1886.
H. Gerdes,

Auctionator.

Kims -Mckimf.
Im Auftrags habe ich auf sofort

oder später ein an einer der belebtesten
Verkehrsstraßen bei Wilhelmshaven ge¬
legenes

Wolinll » u8
worin sich 2 getrennte Geschäfte
( Colonial- und Manufakturwaaren )
befinden , unter der Hand bei Ge¬
währung sehr coulanter Bedingungen
zu verkaufen .

Das Colonialwaarenlager könnte ev .
gegen Tagespreise gleich mit über¬
nommen werden .

Ernstliche u . zahlungsfähige Käufer
erhalten nähere Auskunft durch

»! . ö . ,
Wilhelmshaven .

Auktion.
Im Aufträge werde ich am

Donnerstag , 11 . d . M.,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst , Neuestraße 2,
folgende Sachen und zwar :

1 zweith . Eschen -Kleiderschrank ,
1 einth . Kleiderschrank , 1 Sopha-
tisch , 1 zweischläfrige Bettstelle,
1 Dtzd . Rohrstühle, 1 stummen
Diener , 1 polirten Tisch , 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch , 1
Anrichte, 1 amerik . Wanduhr ,
mehrere Bilder , 1 gr . und 1 kl .
Regulator , 1 Mille Cigarren ,
versch . Küchengeräth, Kleidungs¬
stücke und verschiedene andere
Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber ergebenst eingeladen werden .

Wilhelmshaven, 8 . Novbr . 1886 .
Rudolf Laube ,

Auktionator.

Unter meinem Nachweis habe ich
auf sofort ein prachtvollen
Laden mitVohmmg
an der Hauptstraße Wilhelmshavens
gelegen zu vermiethen.

<1. L . Ü6L86lltzI1 .

8««« Mark
auf 1 . Hypothek sind zum 1 . Mai
zu belegen.

Offerten unter R . 8 . befördert
die Exp . d . Bl.

Krsveur -Hrbtzilon
jeder Art in Metall ,

sowie Stempel in Metall und
Kautschuck , Kupferschablonen

mit Monogramm rc.
verfertigt aufs Beste sofort

F . A . Hüne , Graveur,
Grenzstr. 6.

Große Sendung

I ' ilLSLllllIlS
angekommen , um wieder gänzlich da¬
mit zu räumen, habe ich die Preise

sskn billig
gestellt .

Heine . Oieäeiolis,
Gökerstraße 14,

bei der Hauptwache.

Nr . LS
der „ Deutschen Reichs -Fecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen m der Expedition des Wil -
helmshavener Tageblattes .

Schöne grüne und graue
Grksen

10 Pfund für 1 Mark ,
Schmalz

6V, Pfund für 3 Mark ,
Talg

beste Maare 8^/2 Pfund für 3 M .,
sowie

gute rothe Butter
das Pfund zu 95 Pfg.

bei Abnahme von 5 Pfund zu 90 Pfg .
empfiehlt

v . kiinmen,
Schaar .

Ein hocheleganter, fast neuer
Kinderwagen

und eine feine eiserne Bettstelle
mit Matratze ist billig zu verkaufen .

Banterstraße 7, 1 . Etage.

Zweite große >
W zum Westen H

ilec llmWiM Vereine vom ILotdviL LrvriL .

li-lliptgMi
'
nn : kOsrk,

fernervsooo , 30,000 , SO,000 ML. u s w
Nur Baargewinne sofort zahlbar ohne jeden Abzug.

Ziehung 22. und 23 . Nov . 1886 im Ziehungs¬
saal der König! . Preuß . General-Lolterie -Direc-
tion in Berin . — Loose ä. S Mark bei

8 . 1 . l)U88SUlt,
General - Agent in Köln a . Rhein .

(Z
I Ausstellungs -Wterie Weimar 1886,

aupt - und Schkußziehung

GOOOO Mark s
» « OK «
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Erster HaiHigewinn
Zweit»

0 0 se
K A Mark. »» Stück fürs » Mark

irr AoiAM d» W«gr» AsiflrSwg i» MM«.
Dis Lmeuerms der Loofs s. AlasssjL s'h Mark) hat bei VestvSi

Anrechtesbis xna Dtzember̂ I. zo erfolg«.
« oft 4 s Warb stad pr Mo» l>«i:

kol »«rt Uutlttll I - nnl »6 , 8tnät86or6tair s, . D .,
I'' . 1 . iSioliliiellti , LuollÜWcklunA , L . k-t . Hexxsiis .

Zu vermiethen
auf sofort ein

Laden
an der besten Lage in der Roonstr.

Zu er fr . in der Exp . d . Bl.
Ein junges Mädchen ,

welches sehr geübt ist im Plätten
und Wäscheausbessern , sucht Beschäf¬
tigung . Zu erfr . in der Exped.

kin inteebeile
sucht zu kaufen

Korvetten - Kapitän Hornung ,
Roonstr. 94.

Ein kl . möbl . Zimmer an 1
oder 2 anständige Leute zu ver¬
miethen . Hinterstr. 15 , Südseite.

Gesucht.
Ein Schneidergeselle erhält

dauernde Beschäftigung auf kleine
rbeit bei G . Meyer .

Zu verleihen
ein Kapital von

SS,« « « Mk.
zur 1 . Stelle auf solide Haus¬
grundstücke zum 1 - Mai 1887.

Auskunft ertheilt

Stadtsecretair a . D.

Zu vermiethen
eine Unterwobnung auf sogleich
oder 1 . Dezember bei

D . Brinkmann , Metz .

Eine Wohnung
von 3 oder 2 elegant möblirten Zim¬
mern mit Bürschcngelaß wird zum
15 . November zu miethen gesucht .
Offerten an die Exp . d . Bl.

Zu verkaufen
2 schöne Trauereschen .

Verl . Roonstr. 56, Part , links .

Zu verkaufen
ein 5 Tage altes
Kuhkalb (Zuchtkalb)
billig . Näh. in der Exp. d . Bl.

Zu verkaufen
eine milchgebende Ziege .

Es kann auch eine Parthie Heu
mit abgegeben werden bei

Reyer zu Rundum,
bei Schaar .

Zu vermiethen
auf sogleich ein freundlich möblirtes
Zimmer mit Schlafstube an
1 oder 2 Herren .

Marktstraße 43 .

Eine möblirte Stube
nach der Straße belegen, auf so¬
fort zu vermiethen .

Altestraße 10.

Zu miethen gesucht
auf sofort für einige Tage möbl .
Zimmer .

Offerten an dis Exp. d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für Neu¬
stadt-Gödens. Anmeldungen erbeten .

Lübben, Bant , Werftstr. 23.

Zu vermiethen
zum 15 . d . M . oder später 2 sehr
schöne Zimmer , unmöblirt, an
einen einzelnen Herrn. Auf Wunsch
mit Burschsngelaß .

Friedrichstraße 5.

Empfehle
sehr fettes "WK

Ochsen-
und

Onenestleisch
das Pfd . zu 45 Pf.

Jetzt wäre an der Zeit, daß zum
Räuchern die Einkäufe von ganz
kurzen Keulen gemacht würden .
Das von mir gekaufte Fleisch
räuchere ich gratis .

I . Marx,
Neuhsppns, Alte -Str . 15.

Sehr schöne astfreie

Buchen
nach Angabe in allen Dimensionen
geschnitten, liefert billigst

Ware!,
Dampfsägerei.

Hsu8>ml1- Leise
von Onrl ^lolri » L O« ., Köln
a . Rhein, in den schönsten Blumen¬
gerüchen, ist ohne Schärfe und da¬
her sehr empfehleriswsrlh , L Pfund
mit 6 und 8 St . 60 Pf . , zu haben
bei H . Scherst , Roonstr. 90.

DenWer Kei-iüskiole ,
Kalender für Stadt und Land
für 1887. Der interessante Text
besteht u . a . aus einer fesselnden
Erzählung „ Hanna " von C . von
Hellen mit 8 Illustrationen ;
einer Biographie Zietens von
Wilhelm Baur, mit ganzseitigem
Portrait Zietens ; einer See¬
geschichte von Admiral Werner :
der fliegende Holländer ; einer
Erzählung aus 1870 von Hof-
Prediger Fromme! u . s . w.
Außerdem enthält der Kalender
eine Fülle hübscher Bilder , gute
Anekdoten , die Weltbegeben¬
heiten mit vielen Illustrationen ,
Schreib - und Notiz - Kalender,
vollständigste Marktver¬
zeichnisse u . s. w . ; ferner
als Gratisbeilagen: Ein Far¬
bendruckbild , zum Einrahmen
geeignet , und 1 Wandkalender
auf Pappe . Preis des Kalen¬
ders nur 40 Pfennige. Vor-
rälhig in allen Buchhandlungen.
Wiederverkäufer erhalten hohen
Rabatt. Verlag von Belhagen
u . Klastng in Bielefeld und
Leipzig.

Gesucht
auf sogleich
1 lüMigei' rumIkchel' KIilWÜ,
welcher in kleinen Maschinenstücken
geübt ist. Unverheirathete bevorzugt.

UMwerk m RiMiIifekm.
Die von dem verstorbenen Schuh¬

macher Wiemken benutzte

Wohnung
zum Tonndeich ist auf sofort zu ver¬
miethen .

Heppens, 9 . Novbr . 1886 .
H. Reiners .

Ebkeriege . Mir ist voi
Woche ein Schaflamm aus
Weide gekommen , welches eil
kleinen Würfel um den Hals ha
Wahrscheinlich ist ein Bock '
dabei. Dem Auskunftgeber e
Belohnung.

Heizer Glogowsky



M ittwo ch, d. 1V und Donnerstag , d 11. Novbr :

Hk großes GoncerlLj
der

ÜMMI-Iiiislieii -Lriielle Kivrer tvrri
aus Wuöcrpest

im prachtvollen National -Costüm .

Donnerstags-Programm-
1 . Rakoczy -Marsch.
2. Casparone -Walzer, Millöcker .
3. National -Czardas, ausgeführt v.

6 Jahre alten Jeno.

4. Blumen -Polka , Zinrer .
5. Violin - Solo, National antal ,

Covacz .
6 . Bocaccio , Operette v . Suppee.

? . Czardas Rezgo , Pulas Czibulka .
8 . Cymbal - «solo , Ständchen,

Schubert.
9 . Czardas (Ich habe einen geliebt )

Werkes.
10 . Scherz-Polka , Katczer .
11 . Zigeunerbaron, Strauß.
12 . Czardas, Brahms.
13 . Ungarischer Marsch, Czolky .

Kassenöffnung 7 /4 Uhr . Anfang 8 Uhr .
NE " Entree 6V Pf . - HW

Billets im Vorverkauf A 50 Pfg . sind zu haben bei Herrn Johann
Focken , Roonstraße .

Es können nur die obigen beiden Concerte stattfinden , da ich vom
12. ab in Hamburg auf 14 Tage zu concerkiren contractlich gebunden bin .

Nachstehende Zeugnisse besonderer Beachtung empfehlend , hofft
auch in hiesiger Stadt zahlreiche Betbeiligung zu finden

VovavL Losri .

2vugniss
iiliöi' llrr »or li . K. » „IM llöin fonren Wüislin gögsböns »Mert :

,
Die ungarische Zigeunerknaben-Kapelle hat heute vor I . I . K . K .

Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prinzessin Wilhelm von Preußen ge¬
spielt und sich Höchstderen Beifall in reichem Maaße zu erwerben verstanden.

Reichenhall , den 4. Juli 1886 .8 .) !(gez.) von Pfuel ,
Hauptmann und persönlicher Adjutant .

Zeugniß, womit bestätigt wird, daß Herr Covacz Joszi mit
seinen Knaben durch gelungenes Spiel sich die volle Zufriedenheit Sr.
Kaiserlichen Hoheit des Durchl. Erzherzog Ludwig Viktor erworben haben.

Kleßheim, den 30 . Juni 1886.
Will , erzh . Offizial.

Den Fuß warm zu halten empfiehlt sich gar sehr !
Kein Katarrh , kein Schnupfen belästigt uns mehr,
Bekleidet mit Filz man sein Untergestell !
Zu 6 Oekrells begebt Euch drum schnell,
Dort findet Ihr seine Stiefel und Schuh ,
In mächtigster Auswahl , Pantoffeln dazu
Aus trefflichstem Filz gearbeitet fein,
Drum eilet und kaufet Euch Fußzeug bald ein

>1. 6 . Keines
größtem Auswahl - Lager aller Arten Fuß

Bekleidungssachen aus Filz.

MsmaciWmße 56s
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen :

KsiMte »Nil UMlistte llrinen- mul Xi^ er-Me
sowie sämmtliche Putzartikel , Knabenmützen , Capotten ,

Tücher , Kragen , Rüschen , Schleier u s . w .
ME " Einem verehrlichen Publikum von Wilhelmshaven und

Umgegend hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mich am hiesigen
Platze

M -slü SM N M » k , M
als

Klempner
niedergelassen habe .

Zu allen in mein Fach schlagenden Arbeiten, speciell Gau- und
Ladenarbeit, halte ich mich bestens empfohlen. — Durch Hülfe meiner
Maschinen neuester Construction, bin ich im Stande, jeder Concurrenz
die Spitze zu bieten .

Neelle Bedienung Solide Preise .
Hochachtungsvoll

kritzllrieli Ku8vli, Klempner.
Von jetzt ab führe ich stets

Möbel am Lager
welche zu mastigsten Preisen empfohlen halte . —
Ratenzahlungen gestattet.

C Hagenow, Belsort.

Iliester in Willielmslisven , llakerssal .
Donnerstag, den 11. November 1886 .

S. Aöonnements-Worslellung .
MW- Bei gewöhnlichen Preisen und ohne Zuschlag ! "WE

Repertoirstück aller Hof- und Stadt-Theater.
Neu ! Mit neuen Costümen . Neu !

MU- Aunr ersten Mate : "WU

Von
Operette in 3 Akten (mit theilweiser Benutzung eines Stoffes von

Dumanoir ) von Oskar Walther. Musik von N . Dellinger . Z
Zur Aufführung angenommen von allen Bühnen.

Uerfonen .
Der König . Herr Pree .
Don Fernandez de Mirabillas, Minister . Herr Thümmel.
Don Ranudo Onofrio de Colibrados , Archivar Dir . A . de Nolte .
Donna Uraca, seine Gemahlin
Maritana .
Don Cesar
Pueblo
Sancho
Juan
Pedro
Josö
Manuel
Federigo
Martine ;, Hauptmann
Alerta, ein Soldat .
Der Alcade

Falkonier der Königin

Frau Wilhelmy.
Frl. Corvin.
Hcrr Gadiel .
Frau Pres .
Frl. Dietz.
Frl . Doris .
Frl . Axtmann.
Frl. Renz.
Frau Gadiel .
Frl . Eichler .
Herr Wilhelmy.
Herr Hanno.
Herr Scheid.

Bürger , Hofherrsn, Hofdamen, Soldaten, Jagdgefolge .
Der 1 . und 2. Akt spielt in Madrid , der 3 . Akt auf einem Schlosse in

der Nähe von Madrid .
Dn88vi »81ki»anK 7 /2 llvr . 8 I llr .

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Es finden noch 7 Abonnements -Vorstellungen statt.

Soeben angekommen Schiff „ Harmkea "
, sCapitain Heyen , mit

einer Labung

V L' Z TM M

Aaushaüungs - Kohlen .
Gebe dieselben ab zu Mk . 37,00 per Lall (4000 Pfund ) frei

vors Haus.
S . kilvi ' s , Uruendr .

Soeben eingekroffen eine größere Sendung feiner
X « V « 88 » LI ' « 8

in Uküsch «nd Leder,
kriil- lim! lügsmo - lssvlieii , l'ostöiiiiinnsies,

feiner garnirter und ungarnirter
Korbmaarm, Kchmözenge , Klillchjervice ,

^
^ >

Garilerobenkialler ,
sowie sämmtliche billige und feinere Holzwaaren , Stickereien in

Zephir- und Castorwolle, sowie Smyrna -Arbeiten .
Ferner alle möglichen zu Weihnachts - Arbeiten und Ge¬

schenken passenden Artikel .
Indem ich eine billige und aufmerksame Bedienung versichere ,

zeichne Hochachtungsvoll

E -
Srnfen

in größter Auswahl und nur guter Qualität empfiehlt

M NM- NS kMUM-NSI«
von

stiod. hedmann,
WiLHeLrnsHcrven und IZeifort .

Iksstsi ' - llvironstion « n
Äick 8to§ ssrualt, ru xraolitvollstsr, kiwsüsrisollsr ^ uskübrung .

Loullsseu, tllinterxrnuil vlo.)
Vvrsiir8k » I» » « « , 8 nrr,i « i« , AsstioLt nuä Asraalt.

kaünen u . flaggen von solltsur NMns-SoliikksllaMSntnoli.
Lssvbrslbuiigsri , ^oiokmungörl , krsisvorrrsiobrüsss vorssLäou vir graüs

rmä krMvo.

in K»i»ii n . ILÜsli ».

Mhelmshalle .
Heute Abend :

Roth -Kohl mit Schweine -
Rippchen.

L!r» 8t KSK«.

K. Müller,
m DeutHlmd axxmb.

pract. Zahn - Arzt,
Roonstraße 86.

Schmerzlose Operationen
mit

Lachgas .

Herren-Zugschuhe,
6 Mark ,

ümöi > -8eliimsclttilie
7 Mark ,

Damen-Lack- und
Leder-Stiefel 6 Mark.

UtzLnr . DisärloliZ ,
Gökerstr. 14, neben der Hauptwache .

Slrlr , Lersleiimelil ,
kelsmelil,

"
. /

' ,
sowie auch

gute Stuhlrüschen
empfiehlt billigst

Schaar .

? Mön -I .L§ör.
Halte mein

Pfeifen- und
Cigarren-Lager
in großer Auswahl bei Bedarf bestens
empfohlen.

Willi , kggen,
Drechslermstr.,

Bismarckstraße 25, am Park.
Reparaturen an Sonn « nnl

Regenschirmen, sowie Ueberziehen
von Schirmen werden auf das
Sorgfältigste baldigst besorgt .

D . O.

Korb-Lehnsefsel
und

Blumentische
in großer Auswahl hält bestens
empfohlen

LI . VSlIr » inp ,
Korbmacher ,

Neubeppens , Neueftraße .

Eiltilühüte - Atteste
für die

hiesigen Truppentheile
empfiehlt und hält am Lager

VI » . 8Ü88 ,
Wrrch - ruckarei des Gcrgebs.

AcEntecbniker

j . klsi-tin
wohnt Roonstr . 16a.

Danksagung.
Allen Denen , welche meinen lieben

Mann zur letzten Ruhestätte ge¬
leitet , sowie auch uns hilfreich zur
Seite standen , sagen wir hiermit
unfern herzlichsten Dank. Besonder«
Dank dem Wilbelmshavsner Vete¬
ranen - Verein für die zahlreiche
Theilnahme am Begräbnisse, wie
überhaupt auch Allen für die uns
gewordenen reichlichen Blumen -
spenden .

Wilhelmshaven , 10 . Nov . 1886 .
Frau Ranneberg ,

nebst Kindern.
Redaktion, Druck u«d Verlag von L tz. Süs r« WühumSdav« .
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